
7 Dienstag, 2. Juli 2024LOKALES

Adorf – Die Singpaten vom
Kindergarten Tulpenweg tref-
fen sich wegen der bevorste-
henden Sommerferien be-
reits in dieser Woche am
Donnerstag von 9.30 Uhr bis
10.30 Uhr im Kindergarten.
Eltern undGroßeltern und al-
le, die gerne singen, sind da-
zu eingeladen.
Schützengesellschaft: Am
Donnerstag, 4. Juli, ab 18 Uhr
und Samstag, 6. Juli, ab 13
Uhr finden jeweils Arbeits-
einsätze für das historische
Schießen statt. Treffpunkt ist
direkt in der Heimbicke. Am
Sonntag, 7. Juli, ist Antreten
um8Uhr in Uniform auf dem
Burghof.
„Tag der offenen Gärten“: Die
restlichen Kuchenplatten ste-
hen bei Sigrid im Vorbau
zum Abholen bereit.

DIEMELSEE

Willingen (Upland) – Geistli-
cher Abendspaziergang: Treff-
punkt ist immer dienstags
um 19 Uhr an der Pilgerkir-
che Schwalefeld.

Eimelrod – Seniorinnen und
Senioren aus dem Kirchspiel
treffen sich am Mittwoch, 3.
Juli, um 14.30 Uhr zu einem
gemütlichen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen in der
Pfarrscheune.

Usseln – Frauentreff: Am heu-
tigen Dienstag, 2. Juli, be-
ginnt um 15 Uhr ein Spielen-
achmittag im Café Schu-
mann.

WILLINGEN

Land soll Finanzierung sicherstellen
Diemelseer Gemeindevertreter beschließen Resolution für den Mädchenbus

tion zuzustimmen. Außer-
dem rief er die Fraktionen
auf, sich bei ihren Landtags-
abgeordneten für die Förde-
rung einzusetzen. Ziel müsse
die dauerhafte Finanzierung
des Mädchenbusses sein.
CDU-Fraktionschef Jörg

Weidemann, sein SPD-Kolle-
ge Martin Tepel und FDP-
Sprecher Manuel Stöcker
würdigten die Arbeit im Pro-
jekt und begrüßten die Reso-
lution. Der Gemeindevor-
stand soll sie „zeitnah“ verfas-
sen und den Fraktionschefs
vorab zukommen lassen. -sg-

sehen, wie viele Mädchen
den Bus in Anspruch nehmen
– und das über eine lange
Zeit.“ Das Team habemit den
Madchen viele Probleme be-
wältigt, ob in der Schule oder
in der Familie. „Das bekom-
men wir oft gar nicht mit.“
Die Mädchen öffneten sich
dem Team, diesen Bezug gel-
te es sicherzustellen.
Es könne nicht sein, dass

sich das Team um Spenden
und Darlehen sorgen müsse
statt sich um die Mädchen zu
kümmern, sagte Becker. Des-
halb appelliere er, der Resolu-

ergelder würden „verplem-
pert“, aber wichtige Projekte
nicht mehr gefördert. Des-
halb solle es eine gemeinsa-
me Resolution aller drei Krei-
se und aller 30 Kommunen
geben, in der das Land zur
Weiterförderung des Mäd-
chenbusses aufgefordert wer-
de. „Das sollte allen Landrä-
ten und Bürgermeistern eine
Herzensangelegenheit sein.“
Bürgermeister Volker Be-

cker begrüßte den Antrag.
Der Gemeindevorstand kom-
me regelmäßig zu den Termi-
nen in Adorf. „Es ist schön zu

den, auch die Korbacher
Kreisverwaltung stelle jedes
Jahr Geld bereit. „Traurig“ sei,
dass sich Schwalm-Eder, die
Kasseler und die anderen an-
gefahrenen Kommunen nicht
daran beteiligen. Sie nähmen
die Annehmlichkeiten gern
in Anspruch, unterstützten
das Projekt in den derzeitigen
Notzeiten aber nicht. So kön-
ne es nur mit Krediten und
Spenden weiter existieren.
Die Landesregierung dürfe

sich jedenfalls nicht aus der
Verantwortung ziehen, be-
fand Preising. Millionen Steu-

Diemelsee – Die Diemelseer
Gemeindevertreter stellen
sich hinter den Mädchenbus
in Nordhessen: Einstimmig
beauftragten sie den Gemein-
devorstand am Freitag, eine
Resolution zu verfassen – da-
rin soll die Landesregierung
aufgefordert werden, die dau-
erhafte Finanzierung des Pro-
jektes sicherzustellen.
Die Freien Wähler stellten

den Antrag für die Resoluti-
on. Der Mädchenbus leiste
seit 1997 einenwichtigen Bei-
trag bei der pädagogischen
Arbeit auf dem Land, sagte
Christoph Preising. Doch das
Land hat wie berichtet 2023
die jährliche Basisförderung
von 50 000 Euro gestrichen.
Die Richtlinien seien so um-

geschrieben worden, dass der
Trägerverein keine förderfä-
higen Anträge mehr stellen
könne, bemängelte Preising.
Die Landesregierung sei aber
in der Pflicht, auch wichtige
Projekte der Jugendarbeit in
Nordhessen zu fördern. Der
Bus fahre seit 27 Jahren 30Ge-
meinden an, die Mädchen er-
warteten ihn regelmäßig,
„das zeigen die Teilnehmer-
zahlen.“ Auch seine Töchter
hätten ihn gern besucht.
Die Resolution solle dem

Land zeigen, „dass der Mäd-
chenbus für uns auf dem
Land einewichtige Institution
ist, deren Erhalt uns beson-
ders am Herzen liegt“, sagte
Preising. Kommunen wie Die-
melsee, Volkmarsen, Rosen-
thal, Lichtenfels oder Franke-
nau förderten ihn mit Spen-

Der der Mädchenbus ist im Mai in Adorf in die neue Saison gestartet – trotz fortbestehender Finanznöte. Die Diemelseer Ge-
meindevertreter stellen sich hinter das Projekt und fordern vom Land, die Finanzierung sicherzustellen. FOTO: SCHILLING

Erich Steuber erster Schützenkaiser
Keine Anwärter für Amt des Schützenkönigs beim Vogelschießen in Neerdar

Der Sonntag begann mit
dem traditionellen Königs-
frühstück, zu dem die Mit-
glieder des Neerdarer Schüt-
zenvereins sowie geladene
Gäste, darunter zahlreiche
Schützenkönigspaare, einge-
laden waren. Um die Mittags-
zeit begann das Kaiserschie-
ßen, dass von dem Geschütz-
zug „Wilhelmine“ aus God-
delsheim umrahmt wurde,
bevor nach der Kaiserprokla-
mation mit dem Kindertanz
das Festwochenende aus-
klang. Musikalisch umrahmt
wurde das Kaiserschießen
durch den Musikverein Ober-
Waroldern und der Usselner
Trachtenmusikkapelle „Vol-
les Blech“.

Sonntag amtierenden Schüt-
zenkönigspaares Friedrich
Wagner und Manon Lange-
Wagner. Diemusikalische Be-
gleitung des Festes über-
nahm der Musikverein Ober-
Waroldern.
Anschließend wurden die

Gastvereine begrüßt und un-
ter Klängen des Musikzugs
Ober-Waroldern von Haupt-
mann Achim Schuppe in das
Festzelt geführt. Beim großen
Schützenball, sorgte die
„NightLiveBand“ für Stim-
mung.Wer wollte, konnte an
einem Fernsehgerät den 2:0-
Sieg der deutschen Fußball-
nationalmannschaft im EM-
Achtelfinale gegen Däne-
mark verfolgen.

gefunden wurden, wurde
nach weiteren Beratungen
des Vorstandes beschlossen,
das Königsschießen kurzer-
hand in ein Kaiserschießen
umzuwandeln, an dem alle
bisherigen Neerdarer Schüt-
zenkönige teilnahmen. Hier
gewann dann mit dem 310.
Schuss Jubelkönig Erich Steu-
ber, der im Juli seinen 90. Ge-
burtstag feiert.
Begonnen hatte das Fest-

wochenende am Samstagmit
einem Festgottesdienst sowie
der Kranzniederlegung am
Ehrenmal und dem Abholen
des Jubelkönigs Erich Steu-
ber, der vor 25 Jahren die Kö-
nigswürde erringen konnte,
und des bis vergangenen

VON UWE WALTER

Willingen-Neerdar – Beim Vo-
gelschießen in Neerdar wur-
de Jubelkönig Erich Steuber
erster Schützenkaiser des
Vereins. Die Rittertrophäen
fielen sehr schnell: Harald
Wilke wurde mit dem Apfel
erster Ritter, Jörg Kasper mit
dem Zepter zweiter und An-
dreas Lachmann mit der Kro-
ne dritter.
Als es dann allerdings zum

Schießen um die Königswür-
de für die nächsten zwei Jah-
re ging, hatten die vorher be-
kannten Anwärter, die ihre
Absicht zur Teilnahme auch
Wochen vorher öffentlich er-
klärt hatten, plötzlich kein
Interesse mehr.
Da half dann auch eine An-

sprache des Schützenkönigs
Friedrich Wagner nichts, der
seine Tränen schwer verber-
gen konnte, weil keiner sein
Nachfolger werden wollte. Er
forderte Schützenbrüder auf,
doch die Königswürde zu er-
ringen.
Für Wagner und seine Frau

Manon war es eine Ehre, den
Schützenverein anführen zu
dürfen und selbst bei Schicht-
diensten seien immer Kom-
promisse mit den Arbeitge-
bern gefunden worden, was
beiden die zweijährige Re-
gentschaft möglich gemacht
habe, so Wagner.
Als es nach einer weiteren

viertelstündigen Unterbre-
chung immer noch keine An-
wärter für die Königswürde

Der erste Schützenkaiser in Neerdar: Erich Steuber auf den Schultern von Dr. Christoph Welt-
ecke (links) und Torsten Potthof (rechts). FOTO: UWE WALTER

Bildergalerie
auf

Historisches
Schießen in der
Adorfer Heimbicke
Diemelsee-Adorf – Nach fünf-
jähriger Pause findet am
Sonntag, 7. Juli, wieder das
Historische Schießen der
Schützengesellschaft in der
Adorfer Heimbicke statt.
Beginn ist um 8 Uhr mit

dem Antreten der Schützen-
kompanien auf dem Burghof
und dem Marsch zur Heimbi-
cke, wobei die Adorfer Kano-
niere auch ihr Geschütz mit-
führen wollen.
In der Heimbicke findet ein

kurzer Feldgottesdienst mit
Pfarrer Jörg Schultze statt. Im
Anschluss daran beginnt,
nach dem Einböllern durch
die Kanoniere, das Schießen
gegen 9Uhr. Parallel dazu fin-
det auf der Waldkegelbahn
das Preiskegeln des Bur-
schenclubs aus Adorf statt.
Geschossen wird mit dem

Karabiner 98 K auf der alten
Historischen Schießbahn. Ne-
ben dem Einzelwettbewerb
findet auch ein Mannschafts-
schießen statt. Eine Mann-
schaft besteht aus drei Teil-
nehmern, wobei sie mit Frau-
en und Männern gemischt
sein kann. Alle müssen aber
18 Jahre alt sein.
Die einzelnen Ergebnisse

aus dem Mannschaftsschie-
ßen werden dabei mit in die
Einzelwertung übernom-
men. Die Siegermannschaft
erhält einen Pokal und im
Einzelwettbewerb ermitteln
jeweils die drei besten Schüt-
zen mit einem Schuss auf die
Ehrenscheibe den Vereins-,
bzw. den Gästesieger.
Gegen 16 Uhr findet die

Endausscheidung statt und
danach werden dann die Sie-
ger bekannt gegeben. Alle
Dorfbewohner, alle örtlichen
und benachbarten Vereine,
sowie Gäste sind zu der Ver-
anstaltung eingeladen. red

Wanderung auf
dem Naturweg

Kahler Pön
Willingen-Usseln – Zu einer
Wanderung auf dem Natur-
weg Kahler Pön lädt der Na-
turpark Diemelsee am Mitt-
woch, 3. Juli, ein. Die leichte,
rund 2,5 Stunden lange Tour
beginnt um 14.30 Uhr an der
Graf- Stolberg-Hütte.
Sie führt im Bereich der Na-

turparke Sauerland-Rothaar-
gebirge und Diemelsee auf
das Plateau des Kahlen Pön
mit Hochheiden und Berg-
wiesen, mit historischen
Grenzsteinen, alten Handels-
wegen und der Diemelquelle.
Vor allem bieten sich außer-
gewöhnliche Aussichten in
alle Richtungen.
Kosten: sechs Euro, Kinder

und Jugendliche frei. Anmel-
dung erforderlich bis zum
Vortag bei Natur- und Land-
schaftsführer Horst Frese un-
ter Telefon 0160/8471524. red

Gastfreundliche
Kirche Thema in

Sankt Augustinus
Willingen – Als Kirche in ei-
nem Ort, der von Tourismus
geprägt ist, wird die katholi-
sche Sankt-Augustinus-Kir-
che von vielen Gästen be-
sucht. Was brauchen die Be-
sucher, damit sie sich in der
Kirche willkommen fühlen?
Dieser Frage will die Fach-

referentin für Gemeindeent-
wicklung der ev. Kirche, Nina
Wetekam, nachgehen. Die
Veranstaltung beginnt am
Donnerstag, 4. Juli um 18 Uhr
mit einer Kirchenerkundung.
Danach referiert Nina Wete-
kam im Pfarrheim, Neuer
Weg 30, zum Thema „Gast-
freundliche Kirche“. red


